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Echachjahrbuch für 1917/28 zugleich 33 Fortſetzung der
Eammlung geiſtreicher Schachpartien Endſpiele und Auf

Zuſammengeſiellt und mit Erläuterungen verſehen
Zudwig Bachmann Verlag C Brügel und Sohn in

AMaebach Preis gebunden 12 Mark
Zu dem mannigfechen empfindlichen Nadelſtichen welche

die unſeligen entbehrung reichen Kriegsfahre ſpeziell uns
grmen zugefügt haben zählt zweifellos das Aus
dlelben Eingehen zahlreicher trefflicher Schachſpalten
und itungen die insbeſondere dem ſchachſpielenden

unentbehrlich geworden ſind Denn
die Meiſten das einzige Mittel um ihn Aber die

in der großen Schachwelt auf dem Laufenden zu
Ohne Kebertreibung aber dürfen wir behaupten

es ver allem das kleine handliche ſo vorzüglich redigierte
ſche Schachjahrbuch war das wir während der lezten

am här jener univerſelle Führer durch
mosderne der ſchon längſt in keiner gut

z 722 mehr fehlt 1917 und 1918 haben
nach die an Büchlein vergebens Ausſchau

en endlich 7 erſchienen
bei u 1917/18 in einem Vand zu

Dieſer Band bietet aber trotz der
v ge reichen Stoff und gerade in unren von e Vaterlande hat das Schach

mlt aller Fährli eine rege Pflege gefunden
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das Jahr 018 zeichnet ſich durch eine Reihe
tämphen zwi gen den erſten Schachgrößen aus wie
in Tieden ar ſelten 2ulammen zu bringen d

Einen möglichſt keren und vollſtändigen Ueberblick über
die wichtigſten Ereigniſſe zu geben war das eifrige Streben
des Autors Dasſelbe iſt in der Tat mit Erfolg belohnt
geweſen Als Quellen dienten ihm neben den verſchiedenen
deutſchen niederländiſchen und ſchwediſchen Schachzeitungen
die noch beſtehenden wichtigeren Schach palten zu denen ſich
noch eine Reihe privater Mitteilungen geſchätzter Korreſpon
denten geſellten Das Büchlein welches alle Schachereigniſſe
Deutſchlands Oeſterreich Ungarns der Schweiz der Nieder
lande der nordiſchen Staaten und Amerikas in gedrängter
und doch erſchöpfender Kürze behandelt und auf 378 Seiten
256 hochintereſfante Partien der einſchlösgigen Wettkämpfe
ſtets mit inſtruktiven Fußnoten verſehen eine leider nur

zu lange Totenſchau 86 preisgekrnöte geiſtvolle Probleme
und zahlreiche Endſpiele und Studien bringt iſt in ſeiner
Ausſtattung erfreulicherweiſe das Alte geblieben Selbſt
die Qualität des Papiers hat ſich welche Neberraſchung
nicht geändert Der Preis von 12 Mark für das gebundengs
Exemplar iſt unter ſolchen Umſtänden als ſehr mäßig zu be
zeichnen Vivant ſequentes M W
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Das Heiratsjahr s Ein Schauer überflog ſie Sie ſchlug weit und entſetzt
J die Augen auf Das Weſenloſe zerrann und das Bewußd

Ein LuſtſpiekRoman in zwölf Kapiteln ſein kehrte wieder Das Weib erwachte in ihr
Von Fedor von Zobeltitz Se ſtieß einen ganz leiſen Schrei aus und glitt aus

ſeinen Armen
c Worten Nachdruth verbsien Dikte, erſcholl Trudes Stimme in der Nähe
Haarhaus betrachtete ſich das eigentümliche Bild näher

Das war nun wirklich eine Art Monument wenn auch keines
zu Ehren des verſtorbenen Traugott Benedikte ſtand auf
der ehemals wahrſcheinlich zugeſpitzten jetzt flachen Hhe des
Denkſteins und konnte ſich nicht rücken und rühren Sie
hatte mit beiden Händen die Kleider ein wenig an ſich ge
ogen unter denen die ländlich derben Stiefelchen hervorfwenten Jhr hübſches dralles Figürchen zeichnete ſich in

ſcharſen Umriſſen ab Jhr Geſicht lachte die weißen Zahn
reihen glänzten

Sapperment Fräulein Benedikte, ſagte Haarhaus
was hätten Sie denn nun gemacht wenn man Sie nicht
geholt hätte

Dann wäre ich nachtsüber in dieſer Stellung erfroren
Aber nein ich wäre todesmutig hinuntergeſprungen

und würde mir wahrſcheinlich den Fuß verknackſt haben
Jſt das vernünftig Jſt das einer Baroneſſe Tübingen

würdig
Halten Sie bitte keine Reden Doktor Haarhaus ſondern

helfen Sie mir Der linke Fuß ſchläft mir ſchon ein und
im rechten fängt es auch an zu kribbeln

Na da warten Sie mal Die Sache iſt nicht ſo ein
22 So jetzt ſteh ich in Poſitur Und nun bücken

ie ſich ein bißchen und ſpringen Sie mir tapfer in die Arme
Zch fang Sie ſchon auf

Benedikte holte erſt tief Atem Es war doch ungemüt
ch und atte auch etwas Peinliches

Hören Sie mal, ſagte ſie ſetzen Sie mir doch ein
ch den Stubben wieder hin Und dann drehen Sie ſich
rum ich werde verſuchen hinabzuklettern Auch auf

die Gefahr hin mir das Kleid zu zerreißen
Das geht nicht Baroneſſe Der Stubben iſt feucht

Sie würden ausgleiten Sempre eoraggio ſpringen
Sie losUnd Benedikte holte noch einmal tief Atem machte di
Augen zu und ſprang Haarhaus fing ſie ſehr geſchickt auf
und ſtand feſt dabel Er hatte Kräfte Aber er ließ ſie
auch nicht wieder los Bowle war immer verhängnisvoll
Für u

So, ſagte er NRun kommt die Strafe für Jhre
Unvernunft Jett werde ich Sie nach Hauſe tragen damit
Sie wicht noch einmal davonlaufen

Sie erwiderte kein Wort Sie hatte noch immer die
Augen geſchloſſen Ein ganz neues Gefühl durghſtrömte fie
das des Unbewußten Jhre Seele ſchien Schwingen zu be
fonanen und davonfliegen zu wollen in unkokannte Weiten
Sie Pürte gar nicht daß ſie körperkich an der Bruſt eines
Mannes rußtzte eiwas ſüß Anflöſendes teilte ſich ihr mit
Knoſpen ſprangen in ihrem Herzen und entfalteten ſtch zu

underslumen und brauſender Frühlingszauber durch
dreng ſie

Hasrhaus ging einige Sehritte weit mit hr über den
Helen Dann blieb er wieder ſtehan und ſah ihr in a
Seſicht das ganz weiß war im Mondenkicht allein kirfehrot
der blähende Rund Sein Herz klehhe gewaltig Was war

O hoelde holde Semmerna de Wie die Pesel

Bene bene benedikte rief auch Graf Brade
Hier ſind wir rief Haarhaus zurück Es war wies

ein Schleier von ſeinem Hirn geflogen Das Herz klopfw
noch immer ſtark nur ängſtlicher als vorhin Ein Geſüdhl
tiefer Scham quoll in ihm auf Er beherrſchte ſich mühſam
und tat harmlos heiter

Auf der Brücke ſah man Semper und Trude
Der Herr der ſchickt den Jockel aus, rezitierte Brade
Ja Herrſchaften das ging nicht ſo ſchnell, erklärts

Haarhaus Fräulein Benedikte wollte Ausſicht genießen
und die Ausſicht war zu hoch Jch mußte der Gnädigfſten
erſt vom Denkmal Dagoberts herunterhelfen hieß er nicht
Dagobert

Benedikte klachte Niemand merkte wie krampfhaft dies
Lachen klang

Nein Traugott, ſagte ſie wie ſchlecht ſind Sia
in der vaterländiſchen Geſchichte beſchlagen Herr Doktor

Semper ſchaute ihr ſcharf und raſch in die Augen
Alles wartet auf Sie Benedikte, und wie ein

leiſer Vorwurf klang es aus ſeiner Stimme geben Sis
mir Jhren Arm

So bitt ich um den Jhren Fräulein Palm und
Haarhaus verneigte ſich leicht vor Trude Sie ließ es ſich
nicht zweimal ſagen Das war ein Triumphmarſch für ſie
von hier bis zum Schloſſe und eine Niederlage für Bene
dikte Pah was war denn der grüne Leutnant gegen
ihren berühmten Afrikaner

Unter den Kaſtanien empfing die Baronin ihr Töchterchen
ſcheltend

Dikte es hat alles ſeine Grenzen Warten wir morgen
ab Beim erſten Nieſen gist s Stubenarreſt und Flieder
tee Und nun zu Bette

Trude hatte wie immer noch lange zu erzählen ehe ſis
das Licht auslöſchte und Gute Nacht ſagte Aber ſie nahm
heute keine Mandelkleie und verſchmähte auch die Papilloten
Benedikte ſchien es gar nicht zu bemerken Sie war ein
ſilbig und ſchützte große Müdigkeit vor

Aber ſie log Sie konnte nicht einſchlafen Jhr Geſicht
glähte und ihre Pulſe flogen Wilde Schreie durchtobten
ihr Herz Und ihre Lippen branunten noch von dem Männer
kuſſe in dem ihre Kindheit erſtorben war

Um Mitternacht wachte Trude auf und hos den Kopf
ein wenig Sie horchte Dann richtete ſie fich auf und
veugte ſich ſacht ber Benedikte deren Bett dicht neben dem
ihren ſtand

Aber Dikte du weißt ja
Beneditte fur mit blaſſem Geſicht ja in die Höhe
Jch jal Ja Trude ich weine Jch habe

ich habe gräßfiche Zahnſchmerzen
Trude Kieg aus dem Bett und kramte auf ihrem Tol

lettentiſch umnher
Kimm ein bithen Watte mit Eau de Sologwe und

Fee dir ha in den Zahn, ſegte ſie Warte ich mache
es die zurecht Es iſt doch ein hazler

Nein Tradchen ich habe gar keinen holen
See Dicte dann K es Reiten Du wirſt dich

S iſt ein waßres Släck daß ich Pro
en über den gränen Wien reißen und das Tuſchwerk erbältet haben Verchaſs Huſſ du denn nsch ſo wät auf
i e erzitternden Fäden unphnen die es ſo leiſe raſch vie fegschte Jwfelt

m ſchweren Laub der Blukewihen nd die Silberelchen
gltternd ihre Zweige reckeni An wie Kverall hinter Strauch
Knd Hecke und im Klee und im dußenden Thymian und
goiſchen den wilden Roſen die Awenetten fihern

Faerhaus neigte ſich äber Bened tie und küßte fte auf fort und kennt immer wieder
den Mund

Ach Trudchen es wird ſen fo vergesen

Das kommt

J werde dir bie Badke einre vonrencesl hier habe Es iſt ſchon
ein bißezen befſer Sieder Sikte KReißen geht manchmal

Als Apothekerstöchter
en hatte ſie Kets einen ganzen Medizginkaſten zur Hand
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Löffel und hielt dieſen Uber das Licht Dann ſetzte ſie ſich
den Löffel in der Hand auf das Bett Benediktes

Die rechte oder die linke Backe Dikte
Ach liebes Trudchen du biſt zu gut aber laß

es doch lieber Jch weiß gax nicht welche Backe Es zieht
mmer ſo rum

Dann reib ich beide ein Und nun halt ſtille Diktel
Es haif nichts Benedikte mußte es ſich gefaklen laſſen

daß Trude ihre Wangen mit dem warmen Oel bearbeitete
Aber das kühlte ihr Herz nicht ab das Herz tat ihr immer
noch weh Nur ſagte ſie es nicht

Zehntes Kapitel
Erzählt was an alles im Erlenbruch an einem Regentage

erleben kann

Benedikte war in all ihrem Herzensweh mit feuchten
Augen und öligen Bäckchen endlich glücklich entſchlummert
Doch ſie wachte zu früher Stunde wieder auf Die Uhr
auf ihrem Nachttiſch zeigte erſt auf Fünf Unter dem Fenſter
zwitſcherten Schwalben und Sperkinge die Natur draußen
jauchzte dem Tage entgegen

Benedikte ſchaute ſich nach Trude um die mit offenen
Mäulchen noch ſelig ſchlief Aber heute dachte Benedikte
an keinen Unfug Sie ſtreckte ſich wieder im Pette aus
and wollte überlegen Sie fühlte daß ſie ganz ruhig ge
worden war

Alſo zunächſt Haarhaus hatte ihr einen Kuß gegeben
Benedikte wurde unwillkürlich rot bei dieſem Gedanken
aber es ließ ſich daran nun einmal nicht rütteln Es war
Tatſache Was mußten die Folgen ſein Ganz ein
fach Haarhaus würde um ſie anhalten Natürlich war
das einfach doch Benedikte wurde trotzdem plötzlich un
gewhönlich warm im Bett Sie richtete ſich auf und grübelte
im Sitzen weiter

Die Eltern Was würden die ſagen Das war eine
ängſtliche Geſchichte faft ſo wie Maxens Liebesepiſode
nur umgekehrt Haarhaus war nicht von Adel Der Papa
dachte ja ſehr vernünftig in dergleichen aber die Mama
und der Großpapa Allerdings war Doktor Haarhaus ein
berühmter Mann Das fiel in die Wagſchale Das war
vielleicht auch beruhigend für Mama und Großpapa

Frau Doktor Haarhaus und ein leichtes ſinnendes
Lächeln zuckte um den Mund des jungen Mädchens Es gab
ja ſchönere Namen Aber die Berühmtheit

Plötzlich warf ſich Venedikte wieder in das Bett zurück
Unſinn Haarhaus hatte ihr ſa noch keine ordentliche
Liebeserklärung gemacht Zuerſt mußte doch die Liebes
erkkärung kommen Geſtern abend war das unmöglich ge
we en Unmöglich in Gegenwart Trudes und Sempers
da hatte man ſich verſtellt hatte man einfach Komödie ge
ſpielt Alſo die Liebeserklärung mußte abgewartet werden
dann kam das Anhalten an die Reihe Oder kam erſt das
Anhalten

Benedikte wußte nicht recht Beſcheid Jhr wurde ſchon
wieder warm und ein gewiſſes ängſtliches Gefühl pochte an
ihrer Kehle Sle verſuchte ihr Herz zu ſondieren Es war
zu merkwürdig ſie hätte doch unſägkich glücklich ſein
müſſen wie ſie erſt neulich wieder in einem Roman geleſen
hatte und ſie hatte eigentlich nur Angſt Und wovor
denn Angſt Sie begriff das nicht Vielleicht war das
immer ſo Oder

Ein entſetzlicher SGevanke durchöebte ſie Liebte ſie Haar
haus nicht Sie dachte den Gedanken nicht aus dachte
nicht weiter faſt ohne zu wiſſen was ſie tat war ſie
mit einem Sotz aus dem Bette und ſtürzte an die Waſch
toilette und begann mit Schwamm und Seifenläppchen ihren
hübſchen friſchen Mund zu bearbeiten als wolle fie den Kuß
von geſtern abend wieder abwaſchen

Dann fiel ihr Blick in den Spiegel über der Toilette
O pfui wie ſaß fie aus BVleich übernächtig und die Wangen
glänzend von dem Provenceöl Trudes Das war im Leben
nicht das Veſicht einer gläcklicen Braut Sie wuſch ſich
nochmaks

Als ſie in ihr Bett zurücgekehrt war begann ſie von
neuem zu überlegen Heimlich lachte ſie fich felbſt aus Es
war ja ſelbſtverſtändlich daß ſie Haarhaus liebte Dies
eigentümkiche Empfinden das ſie durchsebt hatte als er ſie
geſtern nur ein paar Schritte weit in ſeinen Armen ge
tragen das war doch die Liebe Dder nicht Aber wie
gab ſich denn ſonſt die Liebe kund Sie hätte gern
Trude gefragt Trude hatte ihren Erzählungen nach ſchon
bänfig aeliebt den Zeichenlehror in ihrer Penfion den Pro

Sie goß ein paar Tropfer Proveneesl in einen zinneren
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viſor in der Apotheke ihres Vakers und einen Unbekamnten
den ſie bei einem Beſuch in Berlin am Leipziger Platz
hatte in eine Pferdebahn ſteigen ſehen und der ein bißd
ſchöner Mann geweſen war Alſo Trude mußte es wiffen
e Benedikte wollte ſie nicht befragen Trude war in

skret

Und Benedikte grübekte weiter Sie ſagte ſich daß
Haarhaus vom erſten Augenblick an da ſie ihn kennen ge
lernt Eindruck auf ſie gemacht hatte Nicht als verſchnupfter
Hondwerisburſche nein da nicht am nächſten Morgen
Er war viel mehr Held als Max man wußte ſofort daß
er ein großer Mann war Er imponierte ihr ſie fürchtete
ihn ſogar ein bißchen Ja ſie fürchtete ihn ſie wieder
holte ſich das Und ärgerlich ſchlug ſie mit der flachen Hand
auf die Deckbette und rief laut Donnerwetter das iſt doch
aber noch keine Liebe

Wie meinſt du fragte Trude redte den Kopf aus
den Kiſſen hervor und gähnte Jſt s denn ſchon Sieben

Nein, erwiderte Benedikte ſchlaf nur weiterl
Trude legte ſich auf die andere Seite
Wie geht s heute mit deinem Reißen Dikte
Dauke gut Es iſt ganz vorbei
Siehſt du Heißes Oel und dann ſchlief Trude

wieder ein
Benedikte zugte mit den runden Schultern Heißes

Oel lächerlich Sie hatte an anderes zu denken Und
auf einmal fielen ihr die gräßlichen Beſchuldigungen Trudes
von neulich abend ein Haarhaus ein Herzensmörder Er
knickte die Lilien und zertrampelte fie dann Er trug ein
Armband Vielleicht auch einen Fußring Siedend heiß
ſchoß ihr das Blut in das Geſicht Wenn vie Trude nun
recht hatte Wenn Haarhaus wirklich vho und ſie
fuhr wieder im Bett empor Jhr ſollte er nur kommen
Sie ließ ſich nicht zertrampeln Diefer Elende

Jetzt hielt fie es nicht länger im Bette aus Sie ſtand
auf und begann ſich anzukleiden Davon erwachte Nelly im
Nebenzimmer

Dikte, rief ſie was mackſt du
Ein guter Gedanke blitzte Benedikte durch den Kopf

Sie huſchte in Nellys Zimmer und ſetzte fich zu ihr auf
den Bettrand

Jch kann nicht mehr ſchlafen Relty, ſagte ſie Jch
habe verrücktes Zeug geträumt Denke dir ich habe ge
träumt daß ich verliebt wäre

Nelly war ſehr erſchreckt

e Dikte von ſo etwas trännt doch keiner
nicht

Jch kann doch nichts dafür Sei nicht ſo komiſch Nelly
Nelly biſt du ſchon einmal verliebt geweſen

Nelly wurde blaß dann rot und ſchließlich verſteckte ſie
ihr Geſicht im Kopfkiſſen

Benedikte ſah dies mit Verwunderung Ste gab ihrer
Freundin einen Kuß auf den Racken

Nellychen Darling Jeeſes du kannſt mir doch
Antwort geben Biſt du ſchon einmal verliebt geweſen

Nun wandte ſich Nelly um und Benedikte ſah mit
wach endem Erſtaunen daß die Augen der kleinen Eng
länderin in Tränen ſchwammen Nelly umſchlang den Hals
der Freundin und drückte ſie feſt an ſich

OD Dikte, fſchluchzte ſie woher weißt du allens
Benedikte war fich ganz unklar darüber was im Herzen

Nellys vorging
Nelkhchen um Gottes willen warum heulkft du denn

fragte ſie
Jch kann ja nix anders, ſchluchzte Neſh weiter Bene

dikte immer feſter an ſich preſſend ich lieben ihn ja
ſo ſehre ſo fehre

Aber Nelly wen denn Wen denn bloß
Ach du weißt ja ſchon albens kebe liebe gete

füße Dikte und ich weiß es gauch ganz genan er
ſebt mir wiederum wenn ich auch ſo ſlecht deutſch
ſpreke

Ahl und Benedtttes Augen leuchteten gurf Horn
Frecſe

Nu ja doch und Nelch Keß ihre Freunden ls
und verkroch ſich wieder zwiſchen den Betzzipfeln

Benedikte nickte Das häße fie ſich denken können Sie
frohlogde Gott ſei Dank nun hatte ſie jemanden den ſle
ausfragen komntel Sie ſtreihedte RVely über den Ploude
kopf und küdte fie nochmals

Korttetzung ſohgt
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Das Friedmannſche Tuberkuloſehell mittel

Wieder einmal hat der alte Kampf um Wert oder Un
wert des vön Friedrich Franz Friedmann in Geſtalt eines
SchildkrötenTuberkuloſeſtamms erfundenen Tuberkuloſeheil
mittels einen Höhepunkt erreicht und mit äußerſter Heftig
keit prallten in der Preußiſchen Landesverſammlung die Mei
nungen für und wider dieſen Jmmuniſierungsſtoff aufein
ander den die Einen ein dank ſchwindelzafter Reklame viel
genanntes Geheimmittel heißen während die Anderen es
als die Erfüllung eines Traums des Altmeiſters Koch preiſen
Vielleicht wäre es doch beſſer geweſen daß der bereits im
Jahre 1913 von Profeſſor Schleich in der Berliner Medi
ziniſchen Geſellſchaft geſtellte Antrag auf Einſetzung einer
beſonderen Unterſuchungskommiſſion zur Prüfung des Frieb
mannſchen Mittels angenommen worden wäre anſtatt daß er
abgelehnt wurde denn zweifellos haben Millionen leidende
Menſchen auf der Erde vertrauensvoll ihre Hoffnung auf das
umſtrittene Tuberkuloſeheilſerum geſtellt und jeder weitere
Tag eines unfruchtbaren theoretiſchen Streiks läßt Heka
tomben von Sehwindſüchtigen ſterben denen vielleicht
bei einer Bewährung des Mittels im Lauf leidenſchaftloſer
Experimente doch noch hätte geholfen werden können

Schon Koch hatte gefunden daß bereits tuberkulös in
fizierte Meerſchweinchen nicht zum zweitenmal erfolgreich
mit Tuberkelbazillen infiziert werden können und der geniale

Entdecker des Tuberkelbajillus hatte daraus gefolgert daß
irgendwie mit den krankheitserregenden Bazillen eine Sub
ſtanz verbunden ſei die gegen Tuberkuloſe immuniſierend
wirke alſo weitere inftzierte Tuberkelbazillen abtöte Dieſe
ſchützende Subſtanz ſollte nach Koch das Tuberkulin ſein
daß aber vbwohl auch felbſt dieſes bis heute noch keine
abſchließende Beurteilung gefunden hat bel ſeiner An
wendnung geradezu menſchliche Opfer erfordert hat und nicht
mehr als ein Heilmittel angeſehen wird Grundlegende Be
obachtungen hat dann ſpäter Emil von Behring gemacht und
auch im Jahre 1901 veröffentlicht daß nämlich irgendeine
Varietät von Tuderkelbazillen die für eine beſtimmte Tier
gartung nicht infektiös iſt eben dieſe Gattung immun macht
gegen die für ſie infektiöſe Varietät Rur müſſen die Bak
terien die immuniſieren follen noch ihre ganze Virulenz
be itzen wenn ſie dem Verſuchstier inſiziert werden ſie
müſſen leben und die Kraft zur Ausbreitung und Ver
mehrung haben So war es gelungen Kinder gegen die
unter dem Namen der Berlſucht bekannte Kindertuberkulvſe
durch Jnje tion ledender Menſchentuberkelbazillen zu ſchützen
Aber ebenſo konnten Hühnertuberkelbazillen Kindertuberkuloſe
verhüten oder konnten Blindſchleichentuberkelbazillen ver
wandt werden um Affen gegen Tuberkuloſe zu immuniſieren
Das Neue war jedenfalls daß nicht mehr eine chemiſche aus
Tuberkelbagillen extrahierte Subſtanz ſondern lebende Krank
Heitwerreger ſelbſt zur Verwendung kamen

An d ee Behringſchen Unterſuchüngen ſchloſſen auch Fried
manns Puslikagrionen der Jahre 1993 und 1904 an in denen
er die Behauptung aufſtellte daß insbeſondere Schildkröten
tuberkelbazillen Friedriann hatte ſpontan an Tuberkuloſe
krepierten Schildkröten deren Krankheitserreger entnommen
einen hervorragend ſtarken Jmmuniſierungsſehutz für Warm
blüter bilden und daz ſie ſich durch eine auffallende Ungeſähr
lichkeit dieſen gegenüber auszeichnen Während in Deutſchland
von Anl ang an den Friedmannſchen Beſtrebungen und Be
hanptungen viel Mißtrauen entgegengebracht wurde gebär
dete ſich die amerikaniſche Regierung höchſt begeiſtert gab
ſchon kurz nach Frledmanns erſten Vortrag in der Berliner
Medizini ſchen Seſelkſchaft ein Weißbuch über The Fried
mann Thegtment heraus und vereinte ihre Stimme mit
denen angedzener amer aniſcher Rerzte um den deutſchen
Forſcher zu beſtimmen ſeine Verſuche in den Vereinigten
Staaten fortzuſehen Friedmann folgte auch dieſer Ein
ladung und gräündete in Newyerk ein Friedmann Inſcitut
in dem unzähkg viele Tuberkuloſe behandelt wurden und
bei denen Friedmann ſelbſt durchweg eine Beſſerung feſt
geſtellt haben will Ab Sried mann dann ejdoch im Jahre
1913 nach Deutſchland zurüehrte waren in Amerika die
Anſichten Wer ſein Mittel ebenſo geteilt wie hier

Heute i bel der Merßreit der Reinnetgen vor allem
zu beachten daß ſosehl die Behringſchen wie die Fried
mannſchen erſten Rerſuche ſich auf eine Prophylaxe gegen
über der Tuberkuloſe beziehen alſo anf einen Schutz des
geſunden Jndwidunm gegenüber dglichen Jnfektionen Ge
lingt aber auch eine ſolche Präventlonsmaßregel ſo iſt noch
hange nicht geſegt ob das Friedmannſche Mittel auch die
Linderung oder Heitung der berehts beſtehenden Krankhet

des V Preſſe

herbeiführt Ob aber nun Zuſkknmung vder WWleh nun
überwiegen mag es iſt endlich an ver Zeit exakte
in ſtaatlichen Jnſtituten vorgenommene im Hn
tereſſe der Leidenden ein ſicheres Urtell zu

Ella Wheeler Wilcox
die weitbekannte amerikaniſche Dichterin und Theoſephin
dieſer Tage in New Haven Conneckieut geſtorben Dieſe
Trauerkunde wird auch in Europa in den Kreiſen der An
hänger einer freien Religionsbewegung voll Teünahme auſge
nommen werden Jhr religiöſer S audpunkt ähnelte dem der
fr i i ch ichen üe al in der Welt a auf ſindend en St dnmng
wie ſie in der thesſophiſchen Gemeinſchaft in dem Orden vom
Stern des Oſtens oder in der Einheitsgruppe verkörpert ſſt
Dichteriſch iſt die enge Geiſtesverwandtſchaft zwiſthen ihr und
Paeten wie Walt Whitman oder Ralph Waldo Jrine zu ver
ſpüren Die eigenar ige amerikaniſche Kultur mit ihrer faſt
ſimpliciſtiſchen Einfachheit und ihrem energi ſchen elhiſchen Wol
len fpiegelt ſich in Ella Wheeler Wicor Weſen und Dichtung
wieder Der ferne Oſten mit den Einflüſen des Buddhismus
und der ferne Weſten haben ſich gepaart in die winderſame
Kreuzung zuſtande zu bringen die man s Be
wegung nennt deren begeiſtere Prophetin ſie war P
ihren tiefreligiöſen Eedichtbänden ſeien genannt Poems
Paſ ion Poems of Pleaſure The Kingdom of Leve
einen Roman hat ſie ge chrieben An Ambitions man Der
Weltkrieg der in Ameri a wie in Europa ſo manchen Führer
aus dem Text der chriſtlichen Rächſtenliebe gebracht hat
hat ſie in ihrem humani ären Empfinden nicht beirrt Jn
aller Einfachheit groß iſt das Lied in dem ſie ihre Haltung
gegenüber dder Weltka aſtrophe ausſpricht Jn der Vade
ſezung lautei es

Und dröhnt die Welt von rauher Waffen Klang
Und Schlach geſang
Jſt Gottes ſchönes Reich von Land zu Land
Ein Chaos auch gehäuft von Menſchenhand
Jch will in Klagen nicht mein Herz verſchwenden
Dis iſt mein Los in wildem Ka npfesſchrei v
Halt ich das Weſen meiner Seele rein
Dröhnt auch die Weltmuſik gleich einem Katarak
Wirr aus dem Takt
Mein Herz iſt nur geſtimmt zu Harmonien
Voll Menſchenlieb und Himmelsſymphonier

ÄVSD 5Schach
Kenfgabe Nr 2284

el J Barneoit in GraudeRapids

e r es S r22787 722 5728 828 e
ten w


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


